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Kurzfassung

Mit dieser Vorlage werden der Leistungsauftrag und das Globalbudget für die Erfüllung der
Aufgabe «Berufsschulbildung» für die Jahre 2025 bis 2027 definiert und der dafür nötige Ver-
pflichtungskredit beantragt. Aufgrund der positiven Erfahrungen und Erkenntnisse aus der Glo-
balbudgetperiode 2022 bis 2024 wurden die Produktegruppen sowie deren Ziele und Indikato-
ren nicht verändert.

Unter der Aufgabe «Berufsschulbildung» wird der Betrieb der kantonalen Berufsbildungszen-
tren zusammengefasst. Er beinhaltet die Berufsfachschulen, die Erwachsenen– bzw. Weiterbil-
dungszentren und die Höheren Fachschulen.

Die Leistungen werden durch das Berufsbildungszentrum BBZ Solothurn–Grenchen (Gewerblich–
Industrielle Berufsfachschulen Solothurn und Grenchen, Kaufmännische Berufsfachschule Solo-
thurn, ZeitZentrum Grenchen, Erwachsenenbildungszentrum Solothurn–Grenchen) und das Be-
rufsbildungszentrum BBZ Olten (Gewerblich–Industrielle Berufsfachschule Olten, Kaufmännische
Berufsfachschule Olten, Gesundheitlich–soziale Berufsfachschule Olten, Höhere Fachschule
Pflege Olten, Erwachsenenbildungszentrum Olten) sowie die Höhere Fachschule für Technik
Mittelland (HFTM AG) erbracht.

In der Volksabstimmung vom 28. November 2021 hat die Schweizer Stimmbevölkerung der
Volksinitiative «Für eine starke Pflege» (Pflegeinitiative) zugestimmt. Das Bundesparlament hat
am 16. Dezember 2022 das auf acht Jahre befristete Bundesgesetz über die Förderung der Aus-
bildung im Bereich der Pflege (Ausbildungsfördergesetz Pflege) und drei dazu gehörende Bun-
desbeschlüsse verabschiedet. Mit diesem Bundesgesetz soll die erste Etappe der Pflegeinitiative
umgesetzt werden (sog. «Ausbildungsoffensive»).

Der für die neue Globalbudgetperiode beantragte Verpflichtungskredit liegt 9,8 Mio. Franken
oder 9,7 % über den Rechnung– und Budgetwerten der jetzigen Globalbudgetperiode, sowie
13,9 Mio. Franken oder 14,4 % über dem Verpflichtungskredit 2022–2024. Die Mehrkosten sind
auf zusätzliche Klassen aufgrund der demografischen Entwicklung, höhere Entschädigung der
Höheren Fachschule für Technik Mittelland (HFTM AG), Teuerungszulagen und Stufenanstiege
zurückzuführen. Details zu den Abweichungen siehe Ziffern 3.5.2 und 3.5.3.

a) Globalbudget: «Berufsschulbildung»

1. Produktegruppe 1: Schulische berufliche Grundbildung

1.1 Die Absolvierenden schliessen den Unterricht gemäss Lehrplan erfolgreich ab

1.2 Optimale Zusammenarbeit zwischen der Schule und der Praxis

1.3 Kostengünstige Ausbildung

1.4 Absolvierende der Brückenangebote finden Anschluss in die Berufsbildung

2. Produktegruppe 2: Weiterbildung

2.1  Hohe Qualität in den Weiterbildungskursen

2.1 Kostengünstige Weiterbildung
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3. Produktegruppe 3: Bildung an Höheren Fachschulen

3.1 Qualitativ hochstehende, bedarfsgerechte Ausbildung

3.2 Kostengünstige Ausbildung

4. Produktegruppe 4: Höhere Fachschule für Technik Mittelland AG, HFTM AG

4.1 Qualitativ hochstehende und bedarfsgerechte Ausbildung

b) Verpflichtungskredit 2025–2027 110'321'000 Franken
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Sehr geehrter Herr Präsident
Sehr geehrte Damen und Herren

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf zum Globalbudget «Berufsschulbil-
dung» für die Jahre 2025 bis 2027.

1. Einleitende Bemerkungen

Die Berufsfachschulen decken die schulische berufliche Grundbildung einerseits regional (kauf-
männische Berufe und Detailhandel) und andererseits berufsbezogen kantonal und national
(Berufe in den Bereichen Gewerbe und Industrie, Soziales und Gesundheit), nach den bundes-
rechtlichen Vorgaben über die Berufsbildung, ab. Ergänzend führen die Berufsbildungszentren
Weiterbildungs– bzw. Erwachsenenbildungszentren. Zudem findet sich in Olten eine Höhere
Fachschule im Pflegebereich. Im Bereich Technik hat der Kanton Solothurn mit dem Kanton Bern
eine interkantonale Vereinbarung abgeschlossen und der Höheren Fachschule für Technik Mit-
telland (HFTM AG) einen Leistungsauftrag erteilt. Die HFTM AG wird in der Produktegruppe 4
ausgewiesen. Die Berufsbildungszentren und deren Leistungsbereiche sind in § 16 der Verord-
nung über die Berufsbildung vom 11. November 2008 (BGS 416.112) festgehalten. Demnach
werden das Berufsbildungszentrum BBZ Solothurn–Grenchen (Gewerblich–Industrielle Berufs-
fachschulen Solothurn und Grenchen, Kaufmännische Berufsfachschule Solothurn, ZeitZentrum
Grenchen, Erwachsenenbildungszentrum Solothurn–Grenchen) und das Berufsbildungszentrum
BBZ Olten (Gewerblich–Industrielle Berufsfachschule Olten, Kaufmännische Berufsfachschule Ol-
ten, Gesundheitlich–soziale Berufsfachschule Olten, Höhere Fachschule Pflege Olten, Erwachse-
nenbildungszentrum Olten) geführt.

Mit RRB Nr. 2017/521 vom 21. März 2017 wurde die «Informatikstrategie Kantonale Schulen Se-
kundarstufe II» beschlossen. Ein wichtiger Fokus liegt auf den anhaltenden Herausforderungen
im Bereich Informations- und Datenschutz. Das Projekt zum Informationssicherheitsmanage-
mentsystem (ISMS) ist bereits im Gange und wird in allen Schulzentren der Sekundarstufe II ein-
geführt. Ziel ist es, die Sicherheit von Informationen und IT-Systemen systematisch zu gewähr-
leisten und kontinuierlich zu verbessern. Zudem wird Wert auf die Standardisierung und Harmo-
nisierung von IT-Prozessen gelegt, um Effizienz und Sicherheit der Abläufe zu erhöhen. Die fort-
laufende Digitalisierung des Unterrichts sowie die kontinuierliche Weiterentwicklung der Fach-
applikationen tragen massgeblich zur Optimierung der solothurnischen Bildungslandschaft bei.
Sie dienen dazu, die steigenden Erwartungen aus Wirtschaft, Gesellschaft und Politik zu erfül-
len.

Die Berufsbildungszentren erfüllen – ergänzend zur Bildung im Lehrbetrieb und in den überbe-
trieblichen Kursen – den gesetzlichen Auftrag, die berufliche Grundbildung auf der schulischen
Ebene sicherzustellen. Dies geschieht einerseits im Rahmen der drei oder vierjährigen berufli-
chen Grundbildung zum eidgenössischen Fähigkeitszeugnis, welche mit einer erweiterten Allge-
meinbildung zur Berufsmaturität ergänzt. Anderseits wird dem gesetzlichen Auftrag mit der
zweijährigen beruflichen Grundbildung, welche mit einem eidgenössischen Berufsattest abge-
schlossen wird, nachgekommen. Zur Vorbereitung auf die berufliche Grundbildung werden im
Weiteren sogenannte Brückenangebote geführt (Integrationsjahr, Berufsvorbereitungsjahr).

Die Schweizer Stimmbevölkerung hat in der Volksabstimmung vom 28. November 2021 der
Volksinitiative «Für eine starke Pflege» (Pflegeinitiative) zugestimmt. Das Bundesparlament hat
am 16. Dezember 2022 das auf acht Jahre befristete Bundesgesetz über die Förderung der Aus-
bildung im Bereich der Pflege (Ausbildungsfördergesetz Pflege) und drei dazu gehörende Bun-
desbeschlüsse verabschiedet. Mit diesem Bundesgesetz soll die erste Etappe der Pflegeinitiative
umgesetzt werden (sog. «Ausbildungsoffensive»). Den Kantonen werden folgende Aufgaben
zugewiesen:
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– Etablierung einer Ausbildungsverpflichtung für die praktische Ausbildung von Pfle-
gefachpersonen der Tertiärstufe an höheren Fachschulen (HF) und Fachhochschulen
(FH) für Organisationen, die Pflegefachpersonen beschäftigen (z.B. Spitex-Organisa-
tionen), Spitäler und Pflegeheime sowie Gewährung von Beiträgen für die von die-
sen erbrachten Ausbildungsleistungen,

– Gewährung von Beiträgen an die kantonseigene HF Pflege zwecks bedarfsgerechter
Erhöhung der Anzahl Ausbildungsabschlüsse in Pflege,

– Gewährung von Ausbildungsbeiträgen an Personen, die den Bildungsgang Pflege
HF oder den Studiengang in Pflege FH absolvieren möchten und Wohnsitz im Kan-
ton haben oder als Grenzgängerin bzw. Grenzgänger eine Erwerbstätigkeit im Kan-
ton ausüben.

Der Bund wird die Beiträge für die Ausbildungsleistungen, die Beiträge an die HF sowie die Aus-
bildungsbeiträge an die Studierenden während acht Jahren höchstens zur Hälfte mitfinanzieren.

Gegenwärtig wird für den Schülertransport Berufsschulsport am Standort Solothurn ein Submis-
sionsverfahren durchgeführt. Der Vertrag wird bis 31. Dezember 2027 befristet und ist auf die
Globalbudgetperiode abgestimmt.

2. Bezug zu den Planungsgrundlagen des Regierungsrates

Legislaturplan 2021–2025 Enthalten in Pro-
duktegruppen

Nr. Handlungsziel 1 2 3 4 5
B.3.5.2 Zusammenarbeit im Bildungsraum Nordwestschweiz

weiterentwickeln
x x x

B.3.5.3 Bildungsreformen des Bundes umsetzen x x x
B.3.6.1 Umsetzung Impulsprogramm und Leitlinien x x x

Integrierter Aufgaben– und Finanzplan 2025–2028 Enthalten in Pro-
duktegruppen

Nr. Massnahme 1 2 3 4 5
714 Bildungsraum Nordwestschweiz x x x
5802 Bildungsreformen des Bundes umsetzen x x x
5595 Duale Berufsbildung weiter stärken, Übergänge optimieren +

durchlässig machen
x x x x

5593 Zweckmässige Infrastrukturen für die kantonalen Schulen sichern x x x
5804 Bildung und Digitalisierung: Umsetzung Impulsprogramm und

Leitlinien
x x x
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3. Leistungauftrag und Saldovorgabe

3.1 Leistungserbringer

Name Produktegruppe
Leistungserbringende Dienststelle/Abteilung

1. Schulische berufliche Grundbil-
dung

BBZ Solothurn–Grenchen und BBZ Olten

2. Weiterbildung BBZ Solothurn–Grenchen und BBZ Olten

3. Bildung an Höheren Fachschulen BBZ Olten

4. Höhere Fachschule für Technik
Mittelland AG (HFTM AG)

Höhere Fachschule für Technik Mittelland AG

3.2 Produktegruppen

3.2.1 Produktegruppe 1: Schulische berufliche Grundbildung
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3.2.2 Produktegruppe 2: Weiterbildung
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3.2.3 Produktegruppe 3: Bildung an Höheren Fachschulen

3.2.4 Produktegruppe 4: Höhere Fachschule für Technik Mittelland AG, HFTM AG
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3.3 Saldovorgabe und Verpflichtungskredit

Saldovorgabe

Verpflichtungskredit

3.4 Personal

3.5 Veränderungen von Leistungen und Finanzen

3.5.1 Veränderungen im Leistungsauftrag

Keine
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3.5.2 Laufende Globalbudgetperiode

Verpflichtungskredit GB–Periode 2022–2024 in Mio. CHF
Genehmigter Verpflichtungskredit gemäss SGB 0163/2021 96.4
1,5 % Lohnerhöhung infolge Teuerungsausgleich per 1. Januar 2023 gemäss

RRB 2022/1659 vom 7. November 2022
  +1.6

2,0 % Lohnerhöhung infolge Teuerungsausgleich per 1. Januar 2024 gemäss
RRB 2023/2016 vom 5. Dezember 2023

+1.1

Bereinigter Verpflichtungskredit
Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits (RE22 + RE23 + VA24)

99.1
100.5

Zu begründende Differenz +1.4

Begründung Detail Total
Total Personalaufwand +2.3
- Kumulativ 4 zusätzliche Klassen BM 2 (Vollzeitunterricht) +1.2
- Kumulativ 8 Klassen BM 1 und Regellehre (Teilzeitunterricht) weni-

ger als budgetiert
-0.4

- Zusätzliche Stelle Hauswartung für neuen Standort DBK (Rosengar-
ten) – die Aufwände werden an das Hochbauamt weiterverrechnet

+0.3

- Zusätzliche Stellen für den Betrieb des Bistros am BBZ Solothurn  +0.2
- Dienstaltersentschädigungen Lehrpersonen zu tief budgetiert +0.4
- Lehrpersonen mit einem externen Mandat zu tief budgetiert – der

Ausgleich erfolgt über die Rückerstattung Besoldungskosten (siehe
auch Abweichungsbegründung Erträge)

+0.2

- Stufenanstiege und Stellvertretungen bei krankheitsbedingten Ab-
wesenheiten (Schätzung)

+0.4

Total Sachaufwand +2.1
- Steigende Energiekosten, welche zum Zeitpunkt der Budgetierung

nicht absehbar waren
+1.3

- Mehrkosten im Zusammenhang mit der Umsetzung der IT-Strategie
kantonale Schulen Sekundarstufe II (Anschaffungen, Lizenzen, Un-
terhalt, IT-Sicherheit, Dienstleistungen)

+0.8

- Höhere Beiträge an die HFTM AG gemäss SGB Nr. 0048/2023 vom
5.9.2023 «Höhere Fachschule für Technik Mittelland AG: Übertra-
gung des Betriebs einer höheren Fachschule an die HFTM AG für die
Jahre 2027-2027»

+0.4

- Die teilweise ältere Infrastruktur hat einen höheren Gebäudeunter-
halt zur Folge

+0.3

- Die Anschaffungen bei den «übrigen nicht aktivierbaren Anschaf-
fungen» wurden auf das Notwendigste beschränkt

-0.2

- Die Spesenentschädigungen wurden zu hoch budgetiert -0.2
- Insbesondere bei den Referentenentschädigungen der Erwachse-

nenbildungszentren (EBZ) tiefere Entschädigungen (Dienstleistun-
gen/Honorare)

-0.3
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Total Erträge -3.0
- Im Mehrjahresvergleich wurden die Prüfungsgebühren insbeson-

dere für die höhere Berufsbildung und die Weiterbildungskurse zu
hoch budgetiert

+0.5

- Die Erträge am EBZ Olten wurden zu hoch budgetiert +0.4
- Mit der Vermietung der Schulräumlichkeiten konnte die Auslastung

der Infrastruktur optimiert und die diesbezüglichen Erträge deutlich
erhöht werden

-0.6

- Verkäufe des Bistro BBZ Solothurn, welches kostendeckend betrie-
ben werden muss (siehe auch Begründung Personalkosten)

-0.4

- Rückerstattung Besoldungen aufgrund externer Mandate von Lehr-
personen (siehe auch Begründung Personalaufwand)

-0.2

- Mehr ausserkantonale Schülerinnen und Schüler als budgetiert, da-
her Ertragssteigerung bei den ausserkantonalen Schulgeldern

-2.8

- Die Pauschalsubventionen Bund wurden leicht zu tief budgetiert +0.4
- Einmalige Entschädigung für das Führen von zwei Klassen Integrati-

onsjahr Status «S» vom Amt für Gesellschaft und Soziales (AGS)
-0.3

Total +1.4

3.5.3 Neue Globalbudgetperiode

Vergleich der vergangenen und zukünftigen GB-Periode in Mio. CHF
Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits (RE22 + RE23 + VA24) 100.5
Beantragter Verpflichtungskredit 2025–2027 110.3
Zu begründende Differenz +9.8

Begründung Detail Total
Total Personalaufwand +8.1

- 1,5 % Lohnerhöhung infolge Teuerungsausgleich per 1. Januar 2023
gemäss RRB 2022/1659 vom 7. November 2022

+0.8

- 2,0 % Lohnerhöhung infolge Teuerungsausgleich per 1. Januar 2024
gemäss RRB 2023/2016 vom 5. Dezember 2023

+2.1

- Demografisch bedingt rechnen wir kumulativ mit 9 zusätzlichen
Klassen Vollzeit BM 2 und HF Pflege (Umsetzung Pflegeinitiative)

+2.9

- Demografisch bedingt rechnen wir kumulativ mit 15 zusätzlichen
Klassen Teilzeitunterricht BM 1, Regellehre und HF Pflege

+0.8

- Zusätzliche Stelle Hauswartung für neuen Standort DBK (Rosengar-
ten) – die Aufwände werden an das Hochbauamt weiterverrechnet

+0.1

- Zusätzliche Stellen für den Betrieb des Bistros am BBZ Solothurn  +0.2
- Stellenbesetzung neue Rolle «Verantwortung operative IT-Sicher-

heit» in den BBZ
+0.2

- Weiterbildungen und Ausbildungen von Lehrpersonen aufgrund
der Reformen in der Berufsbildung

+0.2

- Zusätzliche Klassen führen zu einer Kostensteigerung beim übrigen
Personalaufwand

+0.2

- Stufenanstiege, verzögerte Stellenbesetzungen +0.6
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Total Sachaufwand +2.1
- Lebensmitteleinkauf für das Bistro BBZ Solothurn (Vorgabe kosten-

deckender Betrieb)
+0.2

- Höhere Beiträge an die HFTM AG gemäss SGB Nr. 0048/2023 vom
5.9.2023 «Höhere Fachschule für Technik Mittelland AG: Übertra-
gung des Betriebs einer höheren Fachschule an die HFTM AG für die
Jahre 2027-2027»

+0.5

- Mehr Schülerinnen und Schüler führen zu einer Aufwandsteigerung
bei den Medienanschaffungen, Lehrmitteln, Unterrichtsmaterialien
und dem übrigen Sachaufwand

+0.4

- Steigende Energiekosten in den letzten Jahren +0.2
- Mehr Schülerinnen und Schüler führen zu einer Aufwandsteigerung

beim übrigen Warenaufwand und den Anschaffungen von Mobilien
und Maschinen

+0.3

- Die teilweise ältere Infrastruktur hat einen höheren Gebäudeunter-
halt zur Folge

+0.2

- Mehr externe Referentinnen und Referenten bei den EBZ führen zu
einer Kostensteigerung bei den Dienstleistungen/Honorare (siehe
auch Begründung bei den Erträgen)

+0.3

Total Erträge -0.4
- Im Mehrjahresvergleich wurden die Prüfungsgebühren insbeson-

dere für die höhere Berufsbildung und die Weiterbildungskurse zu
hoch budgetiert

+0.1

- Bei den EBZ wird mit einer Ertragssteigerung gerechnet und bei der
beruflichen Grundbildung wurden die Materialgelder leicht erhöht

-0.4

- Mit der Vermietung der Räumlichkeiten kann die Auslastung der
Infrastruktur optimiert werden. Es wird mit einer leichten Abnahme
der Raumvermietung gerechnet, welche sich nach wie vor auf ho-
hem Niveau befindet

+0.1

- Aufgrund der starken Schwankungen bei den externen Mandaten
der Lehrpersonen wird mit einer leichten Abnahme bei der Rücker-
stattung Besoldungen gerechnet

+0.1

- Es wird davon ausgegangen, dass die anderen Kantone den BBZ we-
niger Schülerinnen und Schüler zuweisen. Demzufolge wird mit
leicht sinkenden Erträgen bei den ausserkantonalen Schulgeldern
gerechnet.

+0.6

- Mehraufwände haben eine Steigerung der Pauschalsubventionen
Bund zur Folge

-1.2

- Einmalige Entschädigung für das Führen von zwei Klassen Integrati-
onsjahr Status «S» im Jahr 2022 vom Amt für Gesellschaft und Sozia-
les (AGS) führen zu einem Minderertrag

+0.3

Total +9.8
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4. Finanzgrössen und Investitionen ausserhalb Globalbudget

5. Rechtliches

Der nachfolgende Beschluss untersteht als gebundene Ausgabe (Verpflichtungskredit) nicht dem
fakultativen Referendum nach Artikel 36 der Verfassung des Kantons Solothurn vom 8. Juni
1986 (KV; BGS 111.1) (Art. 37 Abs. 1 Buchst. c KV).

6. Antrag

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussesentwurf zuzu-
stimmen.

Im Namen des Regierungsrates

Peter Hodel
Landammann

Andreas Eng
Staatsschreiber
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7. Beschlussesentwurf

Globalbudget «Berufsschulbildung» für die Jahre 2025 bis
2027

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 74 Absatz 1 Buchstabe B und Absatz 2 der
Kantonsverfassung vom 8. Juni 19861) gestützt auf § 19 Absatz 1 und § 20 des Gesetzes über die
wirkungsorientierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV–G)2), nach Kenntnis-
nahme von Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom 24. September 2024 (RRB Nr.
2024/1549), beschliesst:

1. Für das Globalbudget «Berufsschulbildung» werden für die Jahre 2025 bis 2027 folgende
Produktegruppen und Ziele festgelegt:

1.1   Produktegruppe 1: Schulische berufliche Grundbildung

 1.1.1   Die Absolvierenden schliessen den Unterricht gemäss Lehrplan erfolg-
reich ab

1.1.2 Optimale Zusammenarbeit zwischen der Schule und der Praxis
1.1.3 Kostengünstige Ausbildung
1.1.4 Absolvierende der Brückenangebote finden Anschluss in die Berufsbil-

dung

1.2   Produktegruppe 2: Weiterbildung

1.2.1   Hohe Qualität in den Weiterbildungskursen
1.2.2 Kostengünstige Weiterbildung

1.3  Prod BGS 111.1uktegruppe 3: Bildung an Höheren Fachschulen

1.3.1  Qualitativ hochstehende, bedarfsgerechte Ausbildung
1.3.2  Kostengünstige Ausbildung

1.4  Produktegruppe 4: Höhere Fachschule für Technik Mittelland AG, HFTM AG

 1.4.1  Qualitativ hochstehende und bedarfsgerechte Ausbildung

2. Für das Globalbudget «Berufsschulbildung» wird als Saldovorgabe für die Jahre 2025 bis
2027 ein Verpflichtungskredit von 110'321'000 Franken beschlossen.

 _______________

1) BGS 111.1.
2) BGS 115.1.
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3. Der Verpflichtungskredit für das Globalbudget «Berufsschulbildung» wird bei einer vom
Regierungsrat beschlossenen Lohnanpassung gemäss § 17 des Gesamtarbeitsvertrages
vom 25. Oktober 2004 (BGS 126.3; GAV) angepasst.

Im Namen des Kantonsrates

Präsident Ratssekretär

Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum.

Verteiler KRB

Departement für Bildung und Kultur
Amt für Berufsbildung, Mittel- und Hochschulen
BBZ Olten, Georg Berger, Direktor, Aarauerstrasse 30, 4601 Olten
BBZ Solothurn–Grenchen, Bernhard Beutler, Direktor, Kreuzackerstrasse 10, 4501 Solothurn
Finanzdepartement
Amt für Finanzen
Kantonale Finanzkontrolle
Parlamentscontroller
Parlamentsdienste
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